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Das Buch stellt 30 entspannte Radtouren für junggebliebene 
Senioren vor, die gerne mit dem E-Bike unterwegs sind, 
 gemütlich irgendwo einkehren und auch mal das eine 
oder andere kulturelle Highlight besichtigen möchten.
Senioren sind oftmals fitter als so manch junger Biker,  

deswegen werden die Touren nach den Schwierigkeiten leicht 
und mittel unterteilt. Die Touren erstrecken sich über ganz 
Südtirol, sind einfach zu befahren und verlaufen auf wenig 
befahrenen Asphaltstraßen, Radwegen oder Forststraßen.
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verschiedenen Ortsvereinen, dem Verfassen 
von mehreren Wanderbüchern und ihrer 
Tätigkeit als Wanderführerin. Bereits vor 
40 Jahren entdeckte Rosmarie auch ihre 
Begeisterung für das Radfahren. Nachdem 
sie seit kurzem auf ein E-Bike umgestiegen 
ist, erkundet sie mit Begeisterung auf den 
unzähligen Rad- und Forstwegen das Land 
Südtirol. Gerne nimmt sie sich auch Zeit für 
besondere Sehenswürdigkeiten, denen sie 
unterwegs begegnet.
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1 Seeblick und Almluft 
am Reschen
❞ Vom Reschensee nach Schöneben 
und ins Rojental, weiter zur Rescher Alm 
und über den Etschradweg am Seeufer 
wieder zurück ❝
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Der Kirchturm von Altgraun, der aus dem Reschensee heraus

ragt, übt eine große Anziehungskraft aus, trotz seines trau­

rigen geschichtlichen Hintergrundes. Wir können den Blick 

darauf aus unmittelbarer Nähe, aber auch von oben genießen, 

z. B. von der Rescher Alm. Ein weiterer Höhepunkt dieser 

Runde ist das idyllische Rojental mit dem Weiler Rojen, das 

zu den höchstgelegenen Siedlungen Südtirols zählt. Wenn 

man auf dem Forstweg weiter taleinwärts radelt, gelangt man 

zu schönen Wiesen und Heuschuppen. Nach einem kurzen 

Besuch kann man wieder umkehren und Richtung Rescher Alm 

weiterradeln. Der Weg ist wegen der vielen Lärchen genauso 

ein landschaftliches Erlebnis und von der Hütte genießt man 

schließlich einen einzigartigen Ausblick.

Wegbeschreibung: Vom Parkplatz fährt man über die Stau

mauer, an deren Ende nimmt man die zweite Straße, die 

hinaufleitet. Nun folgt man der Linkskurve nach oben auf 

eine querende Straße. Auf der gegenüberliegenden Seite 

führt gleich ein nächstes Sträßlein bergauf; einen letzten, 

Auf dem Weg nach Schöneben, Blick auf den Reschensee

V
IN
SC

H
G
AU

über die SS 40 (Reschen­
passstraße) zum südlichen 
Ende des Reschensees

3:55 h

1107 m

35,3 km

Parkplatz (kostenpflichtig) am Reschensee

mittel 

 

  

1107 m

 
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sehr steilen Aufstieg mit Schwung nehmen und schon ist 

man auf der Straße nach Schöneben. Man fährt rechts und es 

folgt ein angenehmer Aufstieg. In der nächsten Rechtskurve 

rechts bleiben und nun kurbelt man entlang einer Skipiste auf 

einer Schotterstraße weiter aufwärts. Auf einer Asphaltstraße 

angelangt fährt man an Aufstiegsanlagen vorbei und unter­

halb der Schönebenhütte geht es dann Richtung Rojen und 

Reschen erstmal wieder abwärts. Bei der Rechtskurve an der 

Talstation der Rojen-Sesselbahn empfehle ich einen Abste­

cher nach links zu den Almhütten des idyllischen Rojentales 

(Forstweg, Nr. 6). Dann kehrt man wieder auf die Straße 

zurück, fährt talauswärts unterhalb des Weilers Rojen vorbei 

und erreicht die Straße, die links zur Rescher Alm führt. Auf 

diesem angenehm zu befahrenden Forstweg gelangt man zur 

genannten Alm und weiter bis zu einer engen Rechtskurve, 

die zum Tendreshof hinableitet. Auf diesem Forstweg geht 

es in langer Abfahrt hinab ins Tal, wo man wieder auf die 

Etschradroute trifft. Auf dieser kehrt man unterhalb des Dor­

fes Reschen an der Ostseite des Sees, vorbei am berühmten 

Kirchturm von Altgraun, wieder zum Ausgangspunkt zurück.

Der Weiler Rojen
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9 Schlösser und Kirchen 
im Überetsch
❞ Von Kaltern nach Altenburg, weiter 
nach St. Anton, St. Nikolaus, Pigeno und 
über St. Michael und den Etsch-Radweg 
wieder retour ❝
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Dies ist eine Runde, welche eine Fülle von Eindrücken bietet. 

In Altenburg muss man den Blick auf den Kalterer See und 

die Ruinen der frühchristlichen Kirche St. Peter gesehen 

haben. Die kleinen Weinorte St. Anton, Pfuss, St. Nikolaus und 

Oberplanitzing geben Einblick in die typischen Überetscher 

Weindörfer. Wer die Eppaner Fraktion Berg nicht kennt, der 

wird sich verwundert die Augen reiben, ob der Vielfalt der 

Schlösser und Burgen, an denen man vorbeiradelt.

Wegbeschreibung: Vom Parkplatz fährt man Richtung 

Süden und bei der Kreuzung rechts auf der Bahnhofstraße 

und Andreas-Hofer-Straße Richtung Zentrum (Markplatz) 

weiter. Ab hier folgt man der Goldgasse und Europastraße 

bis zur Abzweigung der Altenburger Straße. Auf dieser geht 

es weiter bis zum gleichnamigen Ort, dort links abzweigen 

und zur Kirche weiterradeln. Links davon ist ein wunderbarer 

Aussichtsplatz – der Zugang ist nur für Fußgänger, also das 

Rad schieben. Dann kehrt man auf derselben Straße wieder 

zurück und zweigt nun bald nach der Sportzone links in die 

Das Kirchlein St. Justina im letzten Sonnenlicht

von Norden kommend auf 
der SS 42 und LS 14 (auch 
von Süden kommend) bis zur 
Kellerei Kaltern fahren 

3:00 h

347 m

27,3 km

Parkplatz bei der Kellerei von Kaltern

leicht 

 

  

347 m
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❞ Von St. Christina übers Jendertal auf 
die Seiser Alm und über Monte Pana 
wieder retour ❝

15 Auf dem Hochplateau 
der Seiser Alm



85

Die Seiser Alm ist ein Paradies für Fahrten mit dem E-Bike 

und man kann sich an den Dolomitengipfeln kaum satt

sehen. Die Erreichbarkeit der Alm ist mit dem Rad über die 

allseits bekannte Straße von Kastelruth aus möglich oder mit 

der Bergbahn. Im Grödental gäbe es zu einem Aufstieg mit 

der dortigen Bergbahn sogar zwei Alternativen: Die erste 

Variante führt über Pufels und die hier vorgeschlagene Route 

in abwechslungsreicher Fahrt durch das Jendertal. 

Zu Beginn hat man einen herrlichen Blick aufs Tal und das 

Kirchlein St. Jakob winkt ebenso herüber. Nach einem 

Parkplatz endet die Asphaltstraße und man fährt nun auf 

Schotter durch einen besonders schönen Teil des Tales. 

Auf dem Rückweg erblickt man kurz vor Monte Pana links 

einen hübschen See, den man auf dem Weg „Pana Raida" 

erreichen und sich dort ein wenig entspannen kann.

Blick auf die herrliche Hochalm der Seiser Alm

von Klausen über die 
SS 242d oder von 
Waidbruck über die SS 242 
ins Grödental bis zum 
Sportplatz St. Christina

2:30 h

640 m

20,3 km

Parkplatz am Sportplatz von St. Christina

mittel 

 

  

640 m
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22 Über die Grenze schauen: 
auf das Pfitscher Joch
❞ Von Kematen über St. Jakob bis zum 
Pfitscher Joch und wieder zurück ❝
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Das Pfitscher Tal zählt zu den nördlichsten Tälern Südtirols 

und der Ausgangspunkt Kematen gehört neben Wiesen und 

St. Jakob zu den Hauptorten des Tales. Diese Orte sind wieder­

um in mehrere kleine Weiler unterteilt, einige davon durchquert 

man im Laufe dieser Tour auch. Das Tal ist erstaunlich breit, 

die Siedlungen sind an den Rändern desselben, denn es war 

einst von einem See bedeckt. Das Ziel dieser Tour, nämlich 

das Pfitscher Joch, ist bei Radlern sehr beliebt, denn es ist ein 

bekannter Übergang ins Zillertal. Auf italienischer Seite erreicht 

man die Grenze auf einem gut befahrbaren Fahrweg. Auf öster­

reichischer Seite gibt es immer noch Teile, welche sogar für 

Mountainbiker nicht leicht befahrbar sind.

Wegbeschreibung: Vom Parkplatz in Kematen weiter ins Tal 

hineinfahren, Richtung Rain und Platz, immer auf dieser Straße 

bleibend. Nach Platz führt diese Straße auf die Landstraße 

(LS 508) hinab, der man für eine Weile folgt. Nach dem Orts­

schild „St. Jakob" hält man sich wieder links hinauf in den Ort 

und bleibt auf der Dorfstraße. Oberhalb von der Kirche vorbei 

Der breite Talboden des Pfitscher Tales 

A22 – Ausfahrt Sterzing, 
dann rechts halten und ins 
Pfitscher Tal oder südlich 
von Sterzing auf die LS 508 
bis nach Kematen

3:45 h

850 m

36,9 km

Parkplatz beim Spielplatz von Kematen

mittel 

 

  

850 m
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